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Bockabend S. SBiuimberget

Mitunter und von Zeit zu Zeit, Er schmückt sein sorgenvolles Haupt
besonders oft im Februar, mit Mützen, welche farbig sind,
macht mancher in Gemütlichkeit, sodass an den Humor schon glaubt
der sonsl höchst ungemütlich war. wer da ist und nicht farbenblind.

Des fernem trinkt man dunkles Bier.
Man singt nnd wackelt her und hin.
Ein Herr misshandelt das Klavier
und mancher Gast die Kellnerin. yml

S m I a f f t f i d n 5 H
3)a§ iuöcl}enf(ict)t ^afftrcänjli tjät \\ trurtg int e ne Gefeit fitjt. 3ßa§ fetjlt ber 9Jcnmma fjdfe." $ä, toa<§ nmcfcf)

3âmmeïunft bt ber grau ©araftni. ber, ßuuneft), inorum bi(cf) fo trurtg?" benn bu ber 3Kamma Ijälfe?" mueg
Sint bo bc liebe Same bemerft, baf; ©rab f)it s'SMftag ifef) c fone rafftge 'S- ©tïberbftect gelle, toenn unferi Hebe

'ë Sörijtcrfi bo ber grau ©arafint ganj gifm uub id) muef; büTatnt bliebe unö Öeft furt finb."
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Bcnmidcrgcr

IVIitniitkr nriâ von ^vit, ^'1 ^sit, l?r «'liniûàl .^«in ^c>i ^snvullks Ilannt
U68«in1c>i> nlt ini l^i)ru>>!. rnit 1vlnl/(>n, vvà'1,6 faiì>ÌA 8111(1,

inaciu inanclicr i>> (ì«>iini>ii( Ii!xei>, ^eiila.^â un <!^n llnnioi Iu»>> ^ch>>,>^

à' svn^I luicli.^ nng<à>,ii,isj( s, xvin-. ^<?r cla i>I nnâ niclit iarbiendlinel.

I)(Z8 ksrnsiri îiinlvî nrsri clnnl<1c>8 Lier.
IVlan 8ÌNL,'t nn<> vxii(1v<?1t lier niicl ìlin.
i'.in I^sri' nris^lranclelt às Xlaviei'
Un6 INuNeUei' Last clis XslIneriN. P^I Zltthccr

Zm Kaffikränzli
Das wöchentlichi Kaffikränzli hät fi trurig im e ne Eckeli sitzt. Was fehlt der Mamma helfe." sni, was nmesch

Zämmeknnft bi der Frau Sarasini. der, Emmely, wornm bisch so trnrig?" denn dn der Mamma hälfe?" I mnes;
Eini vo de liebe Tame bemerkt, daß Grad Hit z'Mittag isch c sone rassige 's Silbcrbsteck zelle, lvenn nnfcri liebe
's Töchterli vo dcr Fran Sarasini ganz Film und ich mueß dihaim blicbe und Gest fnrt sind."
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